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Se£tilte«hnif<he Sagung, 9.—10. SRärz Be»
triebSfechnifche Sagung.

geringe Seilbrehung bet unter bem ®aumen beë ©chroelge«
Itegenben RoBe beê Regulterbahnë regultert bie ©aSjufub
entfpredjenb beê jeweiligen BebarfS. Sie beiben gebrudteti
Abbiltmngen zeigen bte oerfcljtebenenSppen blefeêSWobelj

Betm Abgeflen wirb ber Regulterhahn nicht gefchloffeir
er bleibt fût bte äBleberaufnahme ber ©cïjwelgatbelt eta!

regultert. ©tnzig ber gemetnfame ober bte getrennten Sfc

geühahnen werben mit einem ©riff gefd^loffen.
3um ©tnregulteren beS ©cgwetgbrennetS, wofür bei

gewöhnlichen Jahnen fonft noch Diel 3elt unb @a8 oet>

loten gebt, werben bie Sbftell^a^rien nicht mehr oet»

men bet. ©te werben mit einem einigen ©riff oollftönbig
geöffnet. Ser Regulterhahn ift fdjon etngefteßt. Ste Aafy
regulietung finbet mährenb bem ©chwetgen ftatt.

Siefer Regutlerhafjn oor ber £>anb ift ber einfadjfte
unb befte ©aëfparer.

Ser neue ©d&welfjbrenner „©nbreg c|p ißräziS", mit

©aSfparhaljn oor ber £>anb, begfct ferner:
2. ©Inen rüdf«htaglöf«henben Qnjeïtor.
3. Anfcglugmutter mit Çanbanjug, ohne bajj eta

©cglüffel oerwenbet werben mug.
4. ©djlauchfchlog cjj3 ©nbreg.
5. Ausführung I + X beftfct einen gemeinfameti

AbgeBhahn für beibe ©afe. Stefer gemetnfame $Retber>

bahn wirb oon otelen ©chmetgem immer wieber oet-

langt.
Keine anbern AbgeBhahnen fönnen fo rafd& geöffnet

unb gefcglogen werben. Auch fann bei biefem gemein»

famen Retberhahn etne falfc^e Reihenfolge nicht ootEom»

men. 3®ingëlâufig wirb immer juerft bte ©aSleitung

gefdjloffen.
SBir empfehlen aBetblngS biefen gemeinfamen SHeiber»

bahn nur für RteberbmcfgaS, nicht für SiffouS. ftmmei»

hin gibt eS Schweiber, welche biefeS Rtobeß auch für

AzetplenbiffouS oerwenben. Ser Reiher mug in biefem

galle gut mit ©pejialfett unterhalten werben.
6. Ausfüllung 11 +X, mit Sentilhahn für ©auet»

ftoff unb glügelrelber für Azetplen, als Slbftellhahnen

hinter ber |>anb, mit Regulterhahn für Azetqlen nor bet

$anb als ©aëfparer.
7. Ausführung V« HI + X. Serfelbe SSrenner

wie II -f- X, aber ohne AbgeBhahn für Ajetplen. ®er Re»

guliethajjn oor ber |>anb wirb auch als AbfteUbaÇn &e»

3% A. St0. B.

edpeifj» unb Stfinetbbrenner.
3u ben bewährten etnfchlSgigen gabrifaten ftijroel»

zerifcher ifkooentenz jählen bie Ajetpleuapparate, bie

©djweig» unb ©djnetbeanlagen ber Autogen ©nbreg
A.«@. in Jorgen am 3ö*W&f*e. gig. A zeigt einen

ÜberfchwemmungSapparat für ©robftücttarbib oon 50 bis
80 mm Surehmeffet. Stefer Apparat fteKt, ba er nicht
entleert werben mug, einen ununterbrochenen betrieb ficher
unb erzeugt unter maximaler AuSnüfcung beS KatbibS
etn ffehr gutes ©aSgemtfch, ba bte ©ntwidtlung tn einem
genügenb grogen 9Bafferüberf<hug ohne Unterbrechung
gattgnbet. Ser ©afometer ift fo bimenftoniert, bag er
bte gefamte ©aSmenge einer überfchwemmten Abteilung
aufnehmen fann. SBte uns baS SBetf mitteilt, ift biefe
Kongruftion jum ißatent angemelbet worben.

Qn gig. B geigen wir einen 2Hontage»Ajetglenappatat,
ebenfalls für ©robftücffarbib berechnet, nach bem Kon»

taftfpftem arbeitenb (gig. B). — Stefe Kongruftion er»

mögltcf)t bie Berwenbung beS Apparates ohne ©afometer,
was oornehmlich für Arbeiten augerhalb ber SBerfgätte
berechnet ig.

Reben ber gabrifation oon Schwelg» unb ©djnelbe»
apparaten gellt bte girma ebenfalls bte zugehörigen Sßentile
unb Brenner h^- BefonberS zu erwähnen ig baS Rebu-
Zteroentil für hochgefpannte ©afe. SiefeS patentierte Sentit
arbeitet nach etaem hebetlofen ©qgem unb foB geh tnSbe»

fonbere rücffdjlaggcher erwtefen haben. 9Ble aus ber gig. D
ergchtlich ig, gnb bte Rlanometer für Srucî unb Arbeits»
tontroBe nebeneinanbet angeorbnet, was eine beffere bzw.
bequemere KontroBe gegattet. SaS 1930er SRobeB beg^t
audh etn SicherheitSoentil, welches auf methanifchem SSBege

geöffnet werben fann. ©in leichter Srucf auf ben fpebel be»

wirft bte ganze ©ntleerung beS SentilS, ohne bag ©djwetg»
brennet ober Rebuzteroentil zu btefer SRanipulation ge»

öffnet werben müffen.
An Brennern bringt bte Autogen ©nbreg unter ber

Bezeichnung „©nbreg + präzis" etn ÜRobeB auf ben
SRarft, bei welchem ber Regutterhahn für baS Brenngas
oor ber §anb beS Schweigers Itegenb eingebaut ig. ©ine

3*0- D.

Mvstr. fchwtiz. Pandw.-Ztttuug („MMerotatt^

Textiltechnische Tagung, 9.—10. März Be-
triebstechnische Tagung.

geringe Teildrehung der unter dem Daumen des Schweißerz
liegenden Rolle des Regulierhahns reguliert die Gaszufuhr
entsprechend des jeweiligen Bedarfs. Die beiden gedruckten

Abbildungen zeigen die verschiedenen Typen dieses ModM
Beim Abstellen wird der Regulierhahn nicht geschlossen

er bleibt für die Wiederaufnahme der Schweißarbeit ein
reguliert. Einzig der gemeinsame oder die getrennten Ab-

stellhahnen werden mit einem Griff geschlossen.

Zum Einregulieren des Schweißbrenners, wofür bei

gewöhnlichen Hahnen sonst noch viel Zeit und Gas ver-

loren geht, werden die Abstellhahnen nicht mehr ver-
wendet. Sie werden mit einem einzigen Griff vollständig
geöffnet. Der Regulierhahn ist schon eingestellt. Die Nach-

regulterung findet während dem Schweißen statt.
Dieser Regulierhahn vor der Hand ist der einfachst!

und beste Gassparer.

Der neue Schweißbrenner „Endreß Präzis", mit

Gassparhahn vor der Hand, befitzt ferner:
2. Einen rückschlaglöschenden Injektor.
3. Anschlußmutter mit Handanzug, ohne daß à

Schlüssel verwendet werden muß.
4. Schlauchschloß H Endreß.
5. Ausführung I -s-X befitzt einen gemeinsamen

Abstellhahn für beide Gase. Dieser gemeinsame Rà-
Hahn wird von vielen Schweißern immer wieder ver-

langt.
Keine andern Abstellhahnen können so rasch geöffnet

und geschloffen werden. Auch kann bei diesem gemein-

samen Reiberhahn eine falsche Reihenfolge nicht vorkam-

men. Zwangsläufig wird immer zuerst die Gasleitung
geschloffen.

Wir empfehlen allerdings diesen gemeinsamen Reiber-

Hahn nur für Ntederdrnckgas, nicht für D-ssous. Immer-
hin gibt es Schweißer, welche dieses Modell auch sitr

Azelylendissous verwenden. Der Reiber muß in diesem

Falle gut mit Spezialfett unterhalten werden.
6. Ausführung Il-s-X, mit Ventilhahn für Sauer-

stoff und Flügelreiber für Azetylen, als Abstellhahnen

hinter der Hand, mit Regulterhahn für Azetylen vor der

Hand als Gassparer.
7. Ausführung V- HI -s- X. Derselbe Brenner

wie II -s- X, aber ohne Abstellhahn für Azetylen. Der Sie-

gulierhahn vor der Hand wird auch als Abstellhahn be-

Fig. Fig. ö.

Schweiß- M Schneidbrenner.

Zu den bewährten einschlägigen Fabrikaten schwei-
zerischer Provenienz zählen die Azetylenapparate, die

Schweiß- und Schnetdeanlagen der Autogen Endreß
A.-G. in Horgen am Zürichsee. Fig. ^ zeigt einen

llberschwemmungsapparat für Grobstückkarbid von 50 bis
80 mm Durchmesser. Dieser Apparat stellt, da er nicht
entleert werden muß, einen ununterbrochenen Betrieb ficher
und erzeugt unter maximaler Ausnützung des Karbids
ein sehr gutes Gasgemisch, da die Entwicklung in einem
genügend großen Wafferüberschuß ohne Unterbrechung
stattfindet. Der Gasometer ist so dimensioniert, daß er
die gesamte Gasmenge einer überschwemmten Abteilung
aufnehmen kann. Wie uns das Werk mitteilt, ist diese

Konstruktion zum Patent angemeldet worden.
In Fig. L zeigen wir einen Montage-Azetylenapparat,

ebenfalls für Grobstückkarbid berechnet, nach dem Kon-
taktsystem arbeitend (Fig. L). — Diese Konstruktion er-
mögltcht die Verwendung des Apparates ohne Gasometer,
was vornehmlich für Arbeiten außerhalb der Werkstätte
berechnet ist.

Neben der Fabrikation von Schweiß- und Schneide-
apparaten stellt die Firma ebenfalls die zugehörigen Ventile
und Brenner her. Besonders zu erwähnen ist das Redu-
zterventil für hochgespannte Gase. Dieses patentierte Ventil
arbeitet nach einem hebellosen System und soll sich tnsbe-
sondere rückschlagficher erwiesen haben. Wie aus der Fig. I)
ersichtlich ist, find die Manometer für Druck und Arbeits-
kontrolle nebeneinander angeordnet, was eine bessere bzw.
bequemere Kontrolle gestattet. Das 1930er Modell besitzt
auch ein Sicherheitsventil, welches auf mechanischem Wege
geöffnet werden kann. Ein leichter Druck auf den Hebel be-

wirkt die ganze Entleerung des Ventils, ohne daß Schweiß-
brenner oder Reduzierventil zu dieser Manipulation ge-
öffnet werden müssen.

An Brennern bringt die Autogen Endreß unter der
Bezeichnung „Endreß H Präzis" ein Modell auf den
Markt, bei welchem der Regulterhahn für das Brenngas
vor der Hand des Schweißers liegend eingebaut ist. Eine

Fig. v.
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»iß. 12 b.

sags
[II + x. BIß. 6.

nifyt. Sjtra furjeS ©xiffro^r. ®er Srenner roirb am
Ça^nfaften gehalten.

8. 2luSfül)rung III + X mit jmet aSentiUjafjnen
ffir bie 2tbfteUung, Sftegultetfjafm oor ber Çattb, als
@a§fpater, unb auswertbaren Kupfetfpifcen, auf ©tern<
fdjlüffel monttert, für SljetplenbiffouS, füc äJlaterialbiden
»on V« bis 30 mm, fowie fût SpparategaS, fût 9Jla<

terialbiden oon % bis 2 cm.
9. ®er Sdjwelfjbrenner „®nbre§ O $räjiS" mit au8-

mei^felbaien ®tnfâtjen tann foroobt für 9tpparateajelplen,
mie aud) fût ïïjelçleubiffouS Dctœenbct werben. ®tefer
Scfjmeifjbrenner ift alfo ein UnioexfaUnfttument, im ®e<

genfafc jum geroß^nlictien $iffou8brenner.
10. ®te ©cbmeißbrenner „®nbrefi O îkajiS" ftnb

fût etn 23erbatini§ non 1:1,15 oon Ijeiqlen Sauet ftoff
etngeftettt. ®te liefern bis jum ©d)lufle genögenb öbergaS,
auc| bei erster ®pi|e.

»iß. 12 a.

III + X. »iß. 8.

11. SüuminiumauSf üljrung. Sßenn ganj leiste
Srenner gewünfdjt werben, werben S3rennerteile geliefert,
welche fid) ^tefür eignen, wie ®djlaud)fr& unb $al)n«
förper, aus ®uralumlnium.

12, 3u bem ®djmetf}brenner „Snbtefj O ißrSjiS"
fönnen ©d&netbbrenner tn oerft^tebener SluSfü^cung ge«
ttefert werben.

a) ©djnetbemfafc Söref, mit Dtlngbüfe unb brel auS'
wecbfelboren Qnnenböfen, jum ©djnetben oon 3 bis
100 mm SJlaterialbide, ober mit 9ßaraüelbftjen.

b) ©djnetbeinfa^ 2, mit ®üfen wie a).

M»?r. schwetz. Pm»dw..Zett»»s („Meìsterdêt

Fig. 12 b.

>11-s-X. Fig. 6.

nützt. Extra kurzes Griffrohr. Der Brenner wird am
Hahnkasten gehalten.

8. Ausführung III X mit zwei Ventilhahnen
für die Abstellung» Regulierhahn vor der Hand, als
Gassparer, unv auswechselbaren Kupferspitzen, auf Stern-
schlüfsel montiert, für Azetylendissous, für Materialdicken
von bis 30 mm, sowie für Apparategas, für Ma-
tmaldicken von bis 2 om.

9. Der Schweißbrenner „Endreß Präzis" mit aus-
wechselbaren Einsätzen kann sowohl für Apparateazetylen,
wie auch für Azetylendissous verwendet werden. Dieser
Schweißbrenner ist also ein Universalinstrument, im Ge-
gensatz zum gewöhnlichen Dissousbrenner.

10. Die Schweißbrenner ..Endreß -s> Präzis" sind
für ein Verhällnis von 1:1.15 von Azeiylen Sauerstoff
eingestellt. Sie liefern bis zum Schlüsse genügend übergas,
auch bei erhitzter Spitze.

Fig. 12 s.

Ill ^ X. Fig. 8.

11. Aluminiumausführung. Wenn ganz leichte
Brenner gewünscht werden, werden Brennerteile geliefert,
welche sich htefür eignen, wie Schlauchschloß und Hahn-
körper, aus Duraluminium.

12. Zu dem Schweißbrenner „Endreß A Präzis"
können Schneidbrenner in verschiedener Ausführung ge-
liefert werden.

g,) Schneideinsatz Bref, mit Ringdüse und drei aus-
wechsclbaren Jnnendüsen, zum Schneiden von 3 bis
100 mm Materialdicke, oder mit Paralleldüsen.

b) Schnetdeinsatz 2, mit Düsen wie a).
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Leder-Riemen
für

Kraftanlagen
Techn. Leder

Riemen Fabrik

ZURICH
Gegründet 1866

Gummi Riemen
und

Balata-Riemen

Transportbänder

13. ®d)nelbbrennet „©nbteg O ißrägiS", mit rücf»

fd|laglöf<henbem gnjettor, mit £>ebel für ben Sdjnetb»
gtahl. Schlauchfchlog «S> Snbreg.

a) mit SRittgbäfe rote 12a,
b) mit feften SUngbüfen b, jum Sdjnetben oon 3 bis

300 mm SJlaterialbide,
c) mit Sarallelbüfen, rote gig. c,
d) mit Spegialbfife für 1 mm »Siech,
e) mit Spegialbfife gnm Söcherfd)netben.

F. ©iffoulanlagen mit Speglalroagen, ber roâh»
renb bem gahren aufredet bleibt.

Sotenfafcl.
f gfalob Ifdjopp'SJlfiHer. ©tne fernere Kranlljett

hat ben angefeljenen unb tn führenber Stellung tn ^Solttiï
unb ©eroerbe tätigen Salier Saumeiger unb Ärchi»
teîten g ifob ïfdjopp oot einigen SJlonaten befallen,
ber et nun tn Safel nach fdjroerem Seiben in fetnem
fünfnnbfünfgiggen gabre erlegen ift.

gaïob ®fd)opp roar ber Sofjn einel bafeflanbfchaft»
litten Sftegterunglratel unb bot eine forgfältige Äulbtl»
bung für fetnen Setuf all Saumeiger unb Ärchiteft tn
ber ißrojil role am ißofifecgnitum unb im Äullanbe et»

halten. @t roar ber Setter bei feinen Samen tragen»
ben Saugefdjäftel. ©urd} fetnen ©Infritt tn ben Otogen
Sat, ber im gahre 1933 erfolgte, unb ben er im Qa^re
1926 präftbierte, rourbe er aud) einer roeiteren Dffent»
licgfeit befannt. Son groger Sebeutung roaren feine
Ämter: all ißräfibent bei fantonalen ©eroerbeoetbanbel,
anberfettl aber auch all maggebenbe tpexfönlic^teit ber
Saupoltgetfommiffion rote all Srägbent ber ScgagungS'
lommigion ber Sranboetgdjerunglangalt. Seit 1925
gehörte er auch bem Sanirate ber Kantonalbant an.
gulefct rourbe ihm noch bal Sräfibium ber ©tograîl»
lommiffion übertragen, roeldje bie mistige ©tgängung
bei Ijodjbautengefeigel gu beraten h®t. Selber roar el
ihm ntdjt pergönnt, bie Seratungen gu ©nbe gu führen,
benen er fetn reiche! unb umfaffenbel äBiffen auf bicfem
©ebtete gut Serfügung fteUte. III einer ber eifrigften
Sertreter oon fbanbmetl unb ©eroerbe, rote all SDtitglleb
ber Sürgerpartei, fianb $err ©fdiopp tn ntelen Kämpfen,
unb rourbe gerabe in 3«tten geroerEfchaftlidjer Sohn»
fämpfe in» unb augerhalb bei ©rogen Satel heftig an»

gegriffen. ©och gehörte er gerabe im ©rogen Sate gu
je* en, bie ibte WMnuna in burdwul for*efre« nnh lotis

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5051

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

gilianter Ärt oortrugen. SSit ihm fdjelbet eine «ßetfön»

lichleit aul bem öffentlichen Seben, bte groelfeüol in ben

Kretfen, gu beren gühretn er gehörte, eine gtoge Süd«

htnterlägt unb bie man auch all beren Sertreter im

©rogen State oermiffen roirb.

f galob Surlgart, alt Sanunternebmer in Qücitb,

ftarb am 11. gebruar im Älter oon 78 gahren.

f Snbolf 3angget»gfeli, »aunnternehmer tn Ober»

gölgen (Solothutn), ftarb am 12. gebtnar im Älter

oon 52 gahren.

Oerscftiedenes.

Änlernfuri für SJlaurerleJjtlinge in ®er

3ürcherSaumetfteroerbanD oeranfialtet nadhOfietn
tn Serbtnbung mit ber ftäbttfd&en ©eroetbefdjule
roieber etnen ffînfroôdjigen unentgeltlichen ÄnlernfurS für

SDÎaurerlehtlinge, bie im lommenben gtühjaht bei Sau

meiftern tn güridj unb Umgebung tn bte Sehte treten.

®ie ©oljeinfuhr im gahre 1930. gm gaïjre 1930

rourben 3,25 SÄiH. q Srennljolg einpefö^ct, gegen

3,99 SOÎia. q im Soijafjt. $ie ©tnfuljt ift immer noch

boppclt fo hoch roie in ben Sorfriegljahren. ©ie ©infuht

bon Sunbholg belief fid) auf 1,6 SDÎtll, q, gegen

1,5 ÜUtiH. q im galjre 1929 ©d)nittroaren gelangten

runb 668,000 q gut ©tnfuhr, bal heißt etroal roentgen

all im gahre 1929. Sunb bie §älfte bei Sabelbrctttt»

holgel rourbe aul Suglanb begogen.

Ântogen»@ch«ieigïttrl. (SSitget) ©ie ©ontinen»
tal Sid)t* unb 31 p p a rat eb au » ® ef eil f dhaft in

©fibenborf oeranfialtet oom 3. bil 5. SS arg 1931

einen Sdjroetgfurl, an bem ©elegenhett geboten ig, ß<Ü

mit bem Schweigen ber oetfdgebenen SSetafle oertraut

gu machen, ©oroohl ber theoretifche, rote auch ber pra!»

tifche Unterricht roirb oon geübten gadfleuten erteilt. -
SSan oerlange fofort bal ausführliche Programm non

obiger ©efeüfdjaft.

£tteraftm
©ie neugeUltche 9Stet»ohnuug. Unlängg

oom ©täbtifchen ^odjbanamt Stuttgart w

nahen Seclartal eine ©teblung ergellt, in roeldget non

ber SCßürttembergifchen ÄrbeitSgemetnfchaft bei ®euw>J
2Bertbunbel oerfchtebene Kleinwohnungen eingerichtet

roaren. ©Ine iReihe biefer ÄusfieHunglräume bringtt bal

neuege ^eft bei oon S. ^etlborn heraulgegebenen gofl'

blatte«: „©er ©übbeutfehe SJlöbel» unbJ3o»'
f ehr ei net", Stuttgart, tn roohlgelungenen 2Blc^

Bei JNre$$etränäeriM0e«
molctt nnftre geehrten Äbonnenten gut Sermti®<M

oon grrtfimern uni neben 1er genauen
fiet# auch lie alte Ifereffe mitteilen.

Sie «welttte»'

S5K Mustr. schwetz. Haudw. Zeitung (,,MeisterbIatt°) Nr,«

I-ecier-kiemsn

lirsitsniaZEn
leckn. l.e^er

kìi«m«n kÄkr'iic

Osgrün6st 1366

Qummi Kiemen
unci

kslats-kiemen
7rsnîporîbsn6ek

13. Schneidbrenner „Endreß H Präzis", mit rück-

schlaglöschendem Injektor, mit Hebel für den Schneid-
strahl. Schlauchschloß » Endreß.

u) mit Rtngdüse wie 12a,
b) mit festen Ringdüsen b, zum Schneiden von 3 bis

300 mm Materialdicke,
e) mit Paralleldüsen, wie Fig. e.
à) mit Spezialdüse für 1 mm-Blech,
o) mit Spezialdüse zum Löcherschneiden.

Dissousanlagen mit Spezialwagen, der wäh-
rend dem Fahren aufrecht bleibt.

Totentafel.
î Jakob Tschopp-Müller. Eine schwere Krankheit

hat den angesehenen und in führender Stellung in Politik
und Gewerbe tätigen Basler Baumeister und Archi-
tekten Jckob Tschopp vor einigen Monaten befallen,
der er nun in Basel nach schwerem Leiden in seinem

fünfundfünfzigsten Jahre erlegen ist.
Jakob Tschopp war der Sohn eines bafellandschaft-

lichen Regierungsrates und hat eine sorgfältige AuSbll-
dung für seinen Beruf als Baumeister und Architekt in
der Praxis wie am Polytechnikum und im Auslande er-
halten. Er war der Letter des seinen Namen tragen-
den Baugeschäftes. Darch seinen Eintritt in den Großen
Rat, der im Jahre 1923 erfolgte, und den er im Jahre
1926 präsidierte, wurde er auch einer weiteren Offent-
lichtest bekannt. Von großer Bedeutung waren seine
Ämter: als Präsident des kantonalen Gewerbeverbandes,
anderseits aber auch als maßgebende Persönlichkeit der
Baupoltzeikommission wie als Präsident der Schatzungs-
kommission der Brandoerstcherungsanstalt. Seit 1925
gehörte er auch dem Bankcate der Kantonalbank an.
Zuletzt wurde ihm noch das Präsidium der Großrats-
kommission übertragen, welche die wichtige Ergänzung
des Hochbautengesctzes zu beraten hat. Leider war es

ihm nicht vergönnt, die Beratungen zu Ende zu führen,
denen er sein reiches und umfassendes Wissen auf diesem
Gebtete zur Verfügung stellte. Als einer der eifrigsten
Vertreter von Handwerk und Gewerbe, wie als Mitglied
der Bürgerpartei, stand Herr Tschopp in vielen Kämpfen,
und wurde gerade in Zeiten gewerkschaftlicher Lohn-
kämpfe in- und außerhalb des Großen Rates heftig an-
gegriffen. Doch gehörte er gerade im Großen Rate zu
seven, die ihre Metnong in durchaus korrekter und kon-
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zilianter Art vortrugen. Mit ihm scheidet eine PersS»,

lichkeit aus dem öffentlichen Leben, die zweifellos in de»

Kreisen, zu deren Führern er gehörte, eine große Lßcke

hinterläßt und die man auch als deren Vertreter im

Großen Rate vermissen wird.

î Jakob Burlhart, alt Bauunternehmer in Mich,
starb am 11. Februar im Alter von 78 Jahren.

î Rudolf Zangger-Jseli, Bauunternehmer in Ober-

gSsgeu (Sololhurn), starb am 12. Februar im M
von 52 Jahren.

ìlmchieàeî.
Anlernkurs fiir Maurerlehrlinge in Zürich. Dn

ZürcherBaumeistero erb and veranstaltet nach Osten

in Verbindung mit der städtischen Gewerbeschule
wieder einen fünfwöchigen unentgeltlichen Anlernkurs siir

Maurerlehrlinge, die im kommenden Frühjahr bei Balv

meistern in Zürich und Umgebung in die Lehre trete»,

Die Holzeiuwhr im Jahre 1930. Im Jahre IM
wurden 3.25 Mill, g Brennholz eingeführt,
3,99 Mill, g im Vorjahr. Die Einfuhr ist immer
doppelt so hoch wie in den Vorkriegsjahren, Die >

'

von Rundholz belief sich auf 1,6 Mill, g,
1,5 Mill, g im Jahre 1929 Schnittwaren,
rund 668,000 g zur Einfuhr, das heißt etwas weniger

als im Jahre 1929, Rund die Hälfte des Nadelbremi-

Holzes wurde aus Rußland bezogen.

Autogen-Schweitzkurs. (Mitget.) Die Continev-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in

Dübendorf veranstaltet vom 3. bis 5. März M
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich

mit dem Schmeißen der verschiedenen Metalle vertrau!

zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-

tische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. -
Man verlange sofort das ausführliche Programm van

obiger Gesellschaft.

Literatur.
Die «euzettliche Mietwohnung. Unlängst wurde

vom Städtischen Hochbauamt Stuttgart m

nahen Neckartal eine Siedlung erstellt, in welcher van

der Württembergischen Arbeitsgemeinschaft des Deutschen

Werkbundes verschiedene Kleinwohnungen eingerichtet

waren. Eine Reihe dieser Ausstellungsräume bringt das

neueste Heft des von L. Heilborn herausgegebenen Fach'

blattes: „Der Süddeutsche Möbel- und Bau-

schreiner", Stuttgart, in wohlgelungenen Weder

»ei KamzeitZnaeiMge»
»ollen uusere geehrten Abonnenten zur Vermeid»»«

von Irrtümern «nS neben Her genauen «e»e»

ßtet, anch bie alt» Adresse mitteile«.
Die «M»itie»>
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